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I m p r e s s u m: Rother Akzent - Das unabhängige Magazin für die Region

eine Zeit der Sport-Superlative er-
wartet in diesem Jahr nicht nur die
Landkreisbürger mit dem Rothsee-
Triathlon und dem Challenge. Die
Fußball-Weltmeisterschaft in Süd-
afrika wird es den Sportfans nicht
gerade einfach machen, zwischen
den Veranstaltungen zu wählen.
Wenngleich die traditionellen Triath-
lon-Events �nur� wenige Tage dau-
ern, fiebern natürlich alle mit unse-
rer Fußball-Nationalmannschaft, die
am 13. Juni ihr erstes Spiel in der
Gruppe D gegen Australien zu be-
streiten hat.
Wer nun glaubt, die Gruppengegner
Australien, Serbien und Ghana sei-
en keine ernstzunehmenden Mann-
schaften, sollte lieber erst einmal
das Ergebnis der Spiele abwarten,
bevor positive Prognosen die Hoff-
nungen auf einen Gesamt-Gruppen-
sieg zu groß werden lassen.
Die Elektronikfachmärkte werben
derzeit mit Schnäppchen für Fern-
sehgeräte und DVD-Recorder, um ja
keines der wichtigen Spiele zu ver-
passen. Einer der großen Fach-
marktketten erstattet gar die Kosten
für in einem bestimmten Zeitraum
gekaufte TV-Geräte zurück, falls die
Deutschen Weltmeister werden.
Bei solch ungeheuerlichen  Aussich-
ten sollten unsere Fußballer doch all
ihren Fans den Gefallen tun und den
WM-Titel nach Deutschland holen.
Welch langen Gesichter würden da
die Kalkulatoren der Elektronikkette
machen, die ja offensichtlich nicht
mit einem solchen Ergebnis rech-

nen. Würden Sie sonst derart groß-
zügigen Angebote machen, die
hinterher vielleicht sogar in einem
Verlust enden könnten?
Aber keine Sorge, liebe Leserinnen
und Leser. Wenn Sie schon ein Fern-
sehgerät brauchen und auch eins
kaufen, werden Sie doch sicher auch
etwas anderes mitnehmen, das
dann diesen eher unwahrscheinlich
erscheinenden Verlust wieder aus-
gleichen könnte, oder?
Nun wollen wir doch einmal hoffen,
dass vielleicht notfalls auch ohne
Ballack das eine oder andere Tor für
unsere Mannschaft fallen wird.
Auf geht´s, liebe Nationalspieler,
zum fleißigen Toreschießen! Dann
wird´s ja vielleicht auch was mit dem
WM-Titel.
Wir jedenfalls drücken Euch mal
ganz kräftig alle Daumen, die wir
haben und wünschen Euch den
bestmöglichen Erfolg bei der Fuß-
ball-WM 2010.

Das Redaktionsteam

VerWERertag des Landkreises Roth

Jubiläumsgewinnspiel auf
www.rother-akzent.de
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Der Blumenschmuckwettbewerb
der Stadt Roth in Zusammenar-
beit mit dem Obst- und Garten-
bauverein Roth und den örtli-
chen Blumengeschäften  Ott, Me-
ckert und Basso ist zu einer fes-
ten Tradition geworden.
Gerade im Hinblick auf die 950-
Jahrfeier möchte sich die Stadt al-
len Gästen von nah und fern von
ihrer schönsten blühenden Seite
zeigen. Dabei ist sie besonders auf
die tatkräftige Unterstützung der
Rother Bürgerinnen und Bürger an-
gewiesen, die mit Blumen und viel
Grün ihre Fassaden und Vorgärten
gestalten. Deshalb werden auch in
diesem Jahr die Anwohner und die
Geschäftsleute der Innenstadt und
den Haupteinfallsstraßen aufgefor-
dert, sich zu präsentieren und sich
zahlreich anzumelden.
Ende Juli/Anfang August erfolgt
durch eine fachkundige Jury die Be-
wertung in verschiedenen Katego-
rien, wie z.B. �Haus und Garten�
und �Balkone und Fenster� sowie
�Geschäfte�. Für die Gewinner der
Prämierung gibt es eine �schmu-
cke� Urkunde, Einkaufsgutscheine
der örtlichen Blumenfachgeschäfte
und viele weitere attraktive Preise.
Diese werden am Sonntag, 12.
September auf dem Rother
Altstadtfest von Bürgermeister
Richard Erdmann und dem 1. Vor-
sitzenden des Obst- und

Roth erblüht: Blumenschmuck-
wettbewerb im Jubiläumsjahr

KAMMERSTEIN -
Bereits zum zwei-
ten Mal findet in
der Gemeinde
Kammerstein ein
Fotowettbewerb
statt, zu dem Bür-

germeister Walter Schnell alle
Amateur-, Hobby- oder Berufs-
fotografen/innen herzlich einlädt.
Anlass ist das 775-jäh-
rige Jubiläum, das die
Gemeinde Kammer-
stein in diesem Jahr fei-
ert.
Gesucht werden Aufnah-
men aus allen Themen-
bereichen, wie z.B. Veran-
staltungen, Landschaft,
Natur, Fauna, Flora, Men-
schen, Gewerbe, Arbeit,
Landwirtschaft, Dörfer,
Häuser, Brauchtum, Kul-
tur, Feste, Freizeit, Sport usw.! Das
Motiv unterliegt keinerlei Zwängen.
Wichtig ist nur, dass es aus dem
Gemeindegebiet stammt und nicht
älter als drei Jahre ist. Die Bilder kön-
nen künstlerisch ausgearbeitet oder
auch ein gelungener Schnapp-
schuss sein.
Im Jahr 2011 werden dann die
schönsten und interessantesten Bil-

Herzliche Einladung an alle

(Hobby-)Fotografen
Fotowettbewerb in der Gemeinde Kammerstein

der im Rahmen einer Fotoaus-
stellung im Kammersteiner Bürger-
saal vorgestellt. Die fünf schönsten
Bilder werden mit Geldpreisen aus-
gezeichnet. Für Einsendungen von
Jugendlichen unter 18 Jahren wer-
den drei Sonderpreise in Höhe von
100 Euro vergeben. Einsende-
schluss für die Bilder ist der 28. Fe-
bruar 2011.

Ansprechpartnerin im Rathaus ist
Claudia Seebacher, Tel.: 09122/
9255-10. Handzettel sind im Rat-
haus erhältlich. Weitere Informatio-
nen gibt es auch auf der Homepage
der Gemeinde Kammerstein unter
        www.kammerstein.de.
Die Gemeinde Kammerstein freut
sich auf viele Einsendungen.

Siegerfoto aus
dem Jahr 2005

Gartenbauvereines Roth, Walter
Schönweiß, übergeben. Im An-
schluss an die Prämierung sind alle
Beiträge bei einer Fotoausstellung
im Rathaus bis zum 28.9.2010 zu
bewundern.
Teilnahmekarten erhalten Sie bei
Blumen Basso, Blumen Meckert
und Blumen Ott sowie im Rathaus-
Foyer und in der Tourist-Informati-
on im Schloss Ratibor. An-
meldeschluss ist der 5. Juli 2010.
Nähere Informationen erhalten Sie
bei dem Rother Obst- und
Gartenbauverein und in der Tourist-
Information im Schloss Ratibor
09171/848513.
E-Mail tourismus@stadt-roth.de,
www.roth.de
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ROTH - Das Leben ist kompliziert
genug. Wer will da freiwillig den
Versicherungsordner wälzen?
Dabei ist die richtige Absicherung
im Fall der Fälle Gold wert und
bedeutet zum Beispiel genügend
Rente im Ruhestand. Ein kosten-
loser Check im HUK-COBURG
Büro Bonowitz in Roth, Kohlen-
gasse 19 zeigt sofort, wie das geht.

Wie viele Versicherungen habe ich?
Brauche ich die alle? Und stimmt der
Preis? Viele Fragen tauchen auf,
wenn man die Finanzen checkt, oder
gegen manche Wendungen im Le-
ben einfach abgesichert sein will.
Da erweist es sich als Glücksfall,
dass die Antworten darauf so nahe
liegen. In der Kohlengasse 19 bietet
das HUK-COBURG Kundendienst-
büro Bonowitz in Roth allen Interes-
sierten einen Versicherungs-TÜV
an, den HUK-Check zu privaten Ver-
sicherungen und persönlicher Vor-
sorge (Öffnungszeiten Montag bis

HUK-COBURG-Versicherungsgruppe
Der HUK-Check - eine sichere Sache für Sparfüchse

Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr, Montag
und Dienstag von 14.00 bis 18.00
Uhr, Donnerstag 14.00 Uhr- 20.00
Uhr sowie auch nach Vereinbarung).
Termine unter 09171-99838.
Der HUK-Check ist kostenlos.
Svenja Bonowitz nimmt die laufen-
den Verträge unter die Lupe, ver-
gleicht sie mit einer Vielzahl von An-
geboten und zeigt, wo sich sparen

lässt, oder welche Vor-
sorge sich besonders
auszahlt. Nachdem die
gesetzliche Gesund-
heitsversorgung und
auch die staatliche Ren-
te immer mehr Ver-
sorgungslücken aufwei-
sen, wird guter Rat in
diesen Dingen zuneh-
mend wichtiger.

Die hohe Beratungsqualität ist bei
Svenja Bonowitz garantiert. In den
vielen Jahren als Versicherungs-
kauffrau hat Sie sich neben dem
fachlichen selbstverständlich auch
das praktische Know-how für den
HUK-Check erworben.Alles in allem
sind das gute Aussichten für umsich-
tige Sparfüchse, die ihre persönliche
Absicherung und Zukunftsvorsorge
checken lassen wollen, ohne dass
sie den Versicherungsordner selbst
aufschlagen müssen.

ROTH -  Am Pfingstsonntag spen-
dete der  zukünftige Generalvikar
Isidor Vollnhals, Nachfolger von
Generalvikar Johann Limbacher,
den 21 Firmlingen der Katholi-
schen Pfarrei �Maria Aufnahme in
den Himmel� das Sakrament der
Firmung und zeichnete den Ju-
gendlichen das Kreuz mit Grisam
auf die Stirn.
Der feierliche Gottesdienst in der bis
auf den letzten Platz besetzten ka-
tholischen Kirche war für die Firm-
linge der Abschluss einer ca. halb-
jährigen Vorbereitungszeit auf die-
sen besonderen Tag.

Begleitet von einem Team aus eh-
renamtlichen und hauptamtlichen
Helfern unter Leitung von Kaplan
Michael Krüger und Christoph
Raithel hatten die Firmlinge einen
Firmpass geführt, auf dem eine An-
zahl von Gottesdienstbesuchen,
kleine und größere Projekte,
Themensamstage sowie bestimmte
Aufgaben verzeichnet waren, die sie
bis zu ihrer Firmung erfüllen und von

Künftige Generalvikar Isidor Vollnhals
spendete Firmsakrament in Roth

den entsprechend Verantwortlichen
abzeichnen ließen. Es ging vor al-
lem auch darum, dass die Firm-
bewerber das Leben der Kirche ken-
nen lernen und daran aktiv teilha-
ben sollten.
Während des Gottesdienstes hatte
jeder Firmling Anteil an der Gestal-
tung auch in Form von Fürbitten und
anderen Aufgaben. Generalvikar
Vollnhals gab den Jugendlichen die
Verantwortung mit auf den Weg, die
sie als Christen innerhalb der Ge-
meinde wahrnehmen und erfüllen
können.
Dank sagten am Ende des Gottes-
dienstes die Geistlichen allen Hel-
fern, die dazu beigetragen hatten,
die Firmlinge auf diesen Tag vorzu-
bereiten und den Gottesdienst mit-
gestaltet hatten.
Allen voran bedankte sich Pfarrer Dr.
Christian Löhr bei Christoph Raithel,
der aus beruflichen Gründen nach
vielen Jahren die Mitarbeit im Firm-
team beendet. Pfarrer Löhr wünsch-
te sich, dass Raithel zukünftig der
Pfarrei zumindest mit Rat, und wenn
möglich Tat, zur Seite stehen möge.
Raithel fungierte während des Got-
tesdienstes als Fotograf. Die Aufnah-
men können auf Anfrage persönlich
beim Pfarrbüro, Hilpoltsteiner Str. 16
oder unter Telefon 09171-89 22 98
auf CD bestellt werden.



      ROTHER   Juni 2010 5

Vielleicht haben Sie / habt Ihr in der
Stadtkirche das große Plakat zur
Arche Noah mit all den Tieren und
dem Regenbogen gesehen? Das

stammt aus der Kinderkirche. Seit
Februar feiern wir mit Kindern von 3
bis 12 Jahren auf eine neue Weise
Gottesdienst. Immer Samstags von
9.30 Uhr bis 12 Uhr haben wir ei-
nen ganzen Vormittag Zeit im evan-
gelischen Gemeindehaus zu singen
und beten, basteln und erzählen,
spielen und lachen.

Etwa 40-50 Kinder haben sich bisher
in der Kinderkirche eingefunden. So
kam es, dass im Mai eine ganze
Horde schlauer Esel das evangeli-

sche Gemeindehaus
auf den Kopf gestellt
hat! Es ging um den
Propheten Bileam, der
zwar ein sehr berühm-
ter und weiser Mann
war, aber nicht so
schlau, wie seine Ese-
lin. Die hat nämlich den
Engel Gottes im Weg
stehen sehen und hat
dem Bileam so das
Leben gerettet. Wer

die Geschichte noch nicht kennt,
kann eines der Kinderkirchen-Kin-
der fragen oder in der Bibel im 4.
Buch Mose nachlesen. Es war auf
jedenfall sehr spannend. Und ohne
den Esel wäre die Geschichte
sicherlich nicht so gut ausgegangen!

Von schlauen Eseln und dem Regenbogen
Kinderkirche in der evangelischen Kirchengemeinde Roth

Und so geht es weiter:
Für: Kinder von 3-12 Jahren
Wann? Samstag von 9.30 Uhr - 12 Uhr (einmal im Monat)
Wo? Evangelisches Gemeindehaus (Mühlgasse 6)
12. Juni „berühren - aufrichten - glücklich sein“

Die Heilung der gekrümmten Frau
24. Juli „Reif für die Insel“

Gott schenkt uns Zeit zum Ausruhen
18. Sept. „Vorsicht! Bissige Raubtiere!“

Daniel in der Löwengrube
2. Oktober „Gottes gesegnete Gaben“

Wir feiern Erntedank!

Alle, die bisher dabei waren oder neu dazu kommen, sind herzlich willkommen!
Bei Fragen kann man sich an das Pfarramt (09171/97140) oder Pfarrerin Robledo
(robledo@evang-kirche-roth.de) wenden.
Es freut sich auf euch das Kindergottesdienst-Team mit Pfarrerin Johanna Robledo!

ROTH-HILPOLTSTEIN-ALLERSBERG - Nach der Grundsteinlegung zur
Umweltstation am Rothsee stellte sich das „Energiebündel Roth-
Schwabach e.V.“ in einer kurzen Gesprächsrunde dem Staatsminister
Markus Söder vor.
Vorbereitet durch Dr. Manfred Weiß (MdL), Volker Bauer (CSU-Kreisvor-
sitzender) und, Helmut Neuweg (Altbürgermeister Hilpoltstein) zeigte sich
in der Diskussion, dass die Ziele dieser lokalen Initiative gemeinsam unter-
stützt werden. Nachhaltigkeit, lokale Wertschöpfung und dabei die Umwelt
und das Klima schützen - darüber waren alle Teilnehmer am Tisch einer
Meinung. Sollten innovative Projekte aus der Arbeit des Energiebündels
entstehen, so ist für die Umsetzung auch staatliche Unterstützung denkbar,
war das Fazit dieser Besprechung.

Energiebündel trifft Minister Söder

www.energiebuendel-rh-sc.de

Staatsminister Markus Söder
(3.v.r.)
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LANDKREIS ROTH - Grünes Licht
für das Regionalmanagement im
Landkreis Roth: Bayerns Wirt-
schaftsstaatssekretärin Katja
Hessel hat Landrat Herbert Eck-
stein den Förderbescheid überge-
ben.
Damit kann es unter der Federfüh-
rung von Ralph Möllenkamp, dem
Abteilungsleiter Kreisentwicklung im
Landratsamt Roth, ab
Juni 2010 losgehen. Das
Bayerische Wirtschafts-
ministerium stellt für das
Regionalmanagement in
den nächsten drei Jah-
ren jährlich 60.000 Euro
zur Verfügung.
�In unserem Landkreis
sind viele Potenziale vor-
handen, die wir weiter
zusammenführen wol-
len�, sagte Landrat
Herbert Eckstein. Die In-
itiativen im Rahmen des
Regionalmanagement
zielen darauf ab, die vor-
handenen Potenziale im ländlichen
Raum zu erschließen und die regio-
nale Entwicklung weiter voranzutrei-
ben. �Dahinter steckt insbesondere
die Idee, zu vernetzen�, erklärte Eck-
stein.
Insgesamt wurden 23 Projekte in
sieben Handlungsfeldern herausge-
arbeitet. Darunter ist unter anderem
eine Initiative zur regionalen Holz-
vermarktung im Landkreis Roth.
Weitere geplante Projekte sind eine
regionale Ausbildungsplatzbörse,
eine Freiwilligenagentur, in der Eh-
renamtliche vermittelt werden, der
neu ausgerichtete Arbeitskreis Wirt-

Grünes Licht für das Regional-

management im Landkreis Roth
Wirtschaftsministerium übergibt den

Förderbescheid an Landrat Herbert Eckstein
schaft-Schule und eine Vernetzung
mit den Hochschulen. Für manche
Projekte gibt es bereits feste
Finanzierungszusagen von Unter-
nehmen. Die Wirtschaftsprojekte
werden von Christof Liebel von der
Unternehmerfabrik Roth bearbeitet.

Die Projekte haben sich durch Dis-
kussionen in zwei Regional-

konferenzen herauskristallisiert.
Moderiert wurde die Arbeitsgruppe,
die das Handlungskonzept für ein
Regionalmanagement für den Land-
kreis erarbeitet hat, von Prof. Jörg
Maier von der Gesellschaft für
Raumanalysen, Regionalpolitik und
Verwaltungspraxis. Er sieht
insbesondere im Energiesektor ein
�großes Potenzial�. Außerdem gebe
es große Potenziale in der Verbin-
dung von Landwirtschaft, Handwerk
und Tourismus. Die Nähe zum
Ballungsraum biete ein günstiges
wir tschaftliches Entwicklungs-
potenzial.

Wirtschaftsstaatssekretärin Katja Hessel übergibt den
Förderbescheid für das Regionalmanagement im
Landkreis Roth an Landrat Herbert Eckstein.

STRAFF GENUG?

NEU:  VACUSTYLER  – 

Weltraumtechnik für die 

ganzheitliche Figurpflege. 

Zur Förderung der Durchblutung 

und Entstauung des Körpers.

Wellness total! 

ReVital Studio

A·M·H Handels GmbH 

Nürnberger Str. 28 · 91154 Roth

Tel.: 091 71/89 64 - 01 · Fax: 89 65 - 05

amh@revitalstudio.de · www.revitalstudio.de

Vereinbaren Sie einen kostenlosen 

Beratungs- und Kennenlerntermin:

09171-896401

NEU: ab Januar 2010 im ReVital Studio!
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Im Jahre 2010 werden wir immer
wieder mit dem Begriff �Bio-
diversität� konfrontiert. Nicht jeder
wird mit diesem Begriff etwas anfan-
gen können. Direkt übersetzt kann
man Biodiversität in etwa mit
Lebensvielfalt beschreiben.
Diese Lebensvielfalt ist weltweit
durch einen rasant wachsenden
Artenverlust bedroht. Dies betrifft
mehr als  ein Drittel der untersuch-
ten Arten.

In welcher Weise ist nun der Wald
von diesem dramatischen Arten-
schwund betroffen?
Manche Form der Wald-
bewirtschaftung auf unserem Glo-
bus trägt sicher zu einer Bedrohung
der Biodiversität bei, denken Sie nur
an die großflächige Nutzung der
Tropenwälder oder an die Baum-

Tag der biologischen Vielfalt - 22. Mai 2010
plantagen mit nur wenigen Baum-
arten.
Einen Vorteil haben wir Mitteleuro-
päer im Vergleich zu manch ande-
ren Gegenden auf unserer Erde - die
dichte Besiedelung hat schon rela-
tiv früh zu strikten Regeln der Land-
bewirtschaftung geführt.
Doch auch dieses nachhaltige Wirt-
schaften im Wald bedeutet nicht
unbedingt, einen Verlust von Arten
zu vermeiden. Im Moment gibt es
unter den Waldbesitzern, Forst-
leuten und Naturschützern zwei un-
terschiedliche Strategien. Während
vom Naturschutz her für eine Aus-
weitung von Totalschutzgebieten ge-
worben wird, plädieren Förster und
Waldbesitzer eher für eine flächen-
deckende, naturnahe Forstwirt-
schaft.
Dieser Weg der naturnahen Forst-
wirtschaft ist ein anspruchsvolles
Konzept, das noch nicht überall in
unserem Land umgesetzt ist. Es ist
ein generationenlanger Weg von
den Fichten- und Kiefernreinbe-
ständen hin zu baumarten- und
strukturreichen Mischwäldern. Wir
gehen diesen Weg, obwohl er
oftmals mühsam und steinig ist, seit

Jahrzehnten. Nicht nur rein subjek-
tiv sondern auch nachweislich durch
Inventurvergleiche zeigen sich un-
sere Wälder zunehmend bunter und
vielfältiger. Der Waldumbau und die
damit verbundene naturnahe Forst-
wir tschaft helfen mit, die
Biodiversität auf ganzer Fläche zu
verbessern.
Die  Nachhaltigkeit in der Waldbe-
handlung steht übrigens in keinem
Widerspruch zur Frage: Soll ich alte,
dürre Bäume in angemessener Zahl
im Wald belassen? Für die Schaf-
fung und Erhaltung einer Lebens-
vielfalt ist es enorm wichtig, auch
genügend Lebensraum für alle Tier-

arten zu erhalten. Eine große Anzahl
von Insekten und Vogelarten sind
auf alte, morsche Bäume angewie-
sen. Im Übrigen, unsere allseits ge-
fürchteten Borkenkäfer leben nicht
in Dürrhölzern. Sie brauchen für ihre
Entwicklung lebende Bäume. Unse-
re Spechte gehen in erster Linie in
anbrüchiges Holz, das leichter zu
bearbeiten ist als ein gesunder
Baum.
Fazit: Zur Erhöhung der Bio-
diversität bzw. Lebensvielfalt be-
darf es eines ganzheitlichen
Denkens, einer naturnahen Forst-
wirtschaft auf ganzer Fläche.

Ihr Förster Erwin Galsterer
Amt für Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten Roth

Berater der Forstbetriebsgemeinschaft Roth

Die meisten Unfälle passieren dort, wo die gesetzliche Unfallversicherung 

nicht leistet – zu Hause oder in der Freizeit. Mit unserer privaten Unfallversi-

cherung bieten wir Ihnen und Ihrer Familie besondere Leistungen – 

z. B. sind auch Gesundheitsschäden durch Zeckenbiss eingeschlossen. 

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Reden Sie mit uns.

Sicher aufgefangen: die private 

Unfallver siche rung von AXA

AXA Generalvertretung Thomas Seßner
Georg-Mayer-Straße 7, 91154 Roth, Tel.: 0 91 71/85 06 00

Fax: 0 91 71/85 06 01, thomas.sessner@axa.de

Der Sommer ist für die Waldbesitzer die Zeit, ihre Pflanzungen zu pflegen
und zu schützen, während sich die übrige Bevölkerung im Wald erholt.

Alle sind der gleichen Gefahr ausgesetzt: „Die Zecken“
Zecken können Borreliose übertragen, der Sie nicht durch
eine Schutzimpfung vorbeugen können. Gerade diese Er-
krankung kann langfristig dramatische Folgen für Ihre Ge-
sundheit haben. Wäre es da nicht beruhigend, eine Ab-
sicherung für Folgeschäden im Invaliditätsfall zu haben?
Vor einen Zeckenbiss können wir Sie nicht schützen, vor
den finanziellen Folgen schon. Die AXA bietet Ihnen nicht nur hier Schutz,
sondern in vielen anderen Fällen auch. Fordern Sie deshalb bei mir eine
Informationsbroschüre an oder vereinbaren Sie mit mir einen Termin und
lassen Sie sich unverbindlich beraten! Selbstverständlich stehe ich Ih-
nen auch in allen anderen Fragen rund um Ihr Geld zur Verfügung.
Wie Sie mich erreichen, sehen Sie in der Anzeige rechts.
Ihr Thomas Seßner
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Vom 11. Juni bis zum 11. Juli fin-
det die 19. Fußball-Weltmeister-
schaft erstmals in Südafrika statt.
An diesem Großereignis nehmen
nach der Qualifikation rund 32 Na-
tionalmannschaften aus verschie-
denen Kontinentalverbänden teil.
Unsere Nationalelf unter Bundes-
trainer Joachim Löw befindet sich
neben Australien, Serbien und
Ghana in der Gruppe D und hat
ihr erstes Gruppenspiel gegen
Australien am Sonntag den 13.
Juni um 20:30 Uhr in Durban.
Südafrika ist nicht die einzige afri-
kanische Mannschaft, die an dem
Turnier teilnimmt. Neben dem Gast-
geber treten noch Algerien, die
Elfenbeinküste, Ghana, Kamerun
und Nigeria an.
�Neuzugänge�� sind  Serbien und die
Slowakei, die  in diesem Jahr das
erste Mal an der Weltmeisterschaft
teilnehmen.
Aus einer von der FIFA festgelegten
Vorauswahl von 38 Schiedsrichtern
wurden 30 für die Weltmeisterschaft
nominiert. Aus Deutschland wird
Wolfgang Stark nach Südafrika ge-
schickt. In Südafrika wurde das Ver-
kehrsnetz wegen der Fußball-Welt-
meisterschaft großflächig erneuert.

Die Flughäfen in Johannesburg und
Kapstadt werden beispielsweise
ausgebaut und in Durban wird ein
komplett neuer Flughafen erbaut.
Die Planungen im Vorfeld der WM
sahen vor, dass mehr als 20.000
Kilometer lange Zugstrecken moder-
nisier t werden und zwischen
Pretoria und Johannesburg eine
neue Bahnlinie entstehen soll. Im
FNB-Stadion in Johannesburg wird
das Eröffnungs- und das Finalspiel
stattfinden. Im Fußballstadion finden
derzeit ca. 80.000 Zuschauer Platz,
jedoch bis zur WM-Eröffnung bietet
das umgebaute und modernisierte
Stadion Sitzplätze für rund 95.000
Fußballfans. Die beiden Halbfinal-
spiele finden in Kapstadt und in Dur-
ban statt. Das Spiel um den dritten
Platz wird in Port Elizabeth ausge-
tragen. Es stehen 3. Millionen Ti-
ckets zur Verfügung davon sind
480.000 Stück für die Fans in Süd-
afrika reserviert und 1,5 Millionen
konnten die Fans im Ausland kau-
fen. Die restlichen Karten sind für die
Sponsoren bestimmt.
Hier ein Überblick zu den teilneh-
menden Staaten aus den einzelnen
Kontinenten:

19. Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika

Europa: (13) Dänemark, Italien, Slo-
wakei, Deutschland, Nieder-lande,
Slowenien, England, Portugal, Spa-
nien, Frankreich, Schweiz, Grie-
chenland, Serbien.
Afrika: (6) Südafrika (Gastgeber),
Algerien, Elfenbeinküste, Ghana,
Kamerun, Nigeria
Asien mit Australien & Ozeanien
ohne Australien: (5)
Australien, Japan, Nordkorea, Süd-
korea, Neuseeland
Südamerika: (5) Argentinien, Bra-
silien, Chile, Paraguay, Uruguay
Nord- und Mittelamerika (3)
Honduras, Mexika, Vereinigte Staa-
ten
Weitere Informationen unter
www.dfb.de

Redaktion: Laura Wörner

Gottesdienste am
Rothsee 2010

20.06. Pfr. Hermann Dinkel
Allersberg/Ebenried
Posaunenchor Ebenried

04.07. Pfrin. Martina Strauß
Allersberg
Posaunenchor Wallesau

11.07. Pfr. Wolfgang Lindner
Rednitzhembach
Posaunenchor Gusten-
felden + Rednitzhembach

25.07. Dekan Klaus Stiegler
Schwabach
Posaunenchor Kornburg

08.08. Militärpfr. Christoph Thiele
Roth
Posaunenchor G`münd

jeweils Beginn 9.45 Uhr
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REDNITZHEMBACH - Die freischaffende Künstlerin Erika Goldbrich stellt vom 17. Juni bis
24. Juli 2010 eine �Kleine Werkschau� in der Gemeinde Rednitzhembach aus.
Erika Goldbrich denkt Kunst und lebt Kunst - Phantasie, Kreativität und Ideen sind der Künstlerin
aus Büchenbach wichtig. Die Ausstellung ihrer großformatigen Bilder im Rednitzhembacher Rat-
haus steht unter dem Motto: �Übergänge. Arbeiten von 2007 - 2010�.
Als Mitglied im Kunstverein Bayreuth, Kunstverein Jura/Neumarkt und Kunstverein Erlangen sowie
Mitglied im Kunstforum Fränkisches Seenland konnte man in zahl-
reichen Einzel- aber auch Gruppen- ausstellungen - überwiegend
im fränkischen Raum - ihre Werke begutachten.
Die Gemeinschaftsausstellung �Menschenbild - Christusbild�
in der evangelischen Stadtkirche Roth im Jahr 2003 war die
Idee von Erika Goldbrich und wur- de von ihr organisiert. Auf-
grund dessen wurde sie im Rah- men der Gartenschau �Natur
in Roth 2003� als Verantwortliche des Kirchencafés bei dessen
Ausstellung um Mitwirkung gebe- ten. Ferner stellte sie an-
lässlich des 1200-jährigen Bestehens von Forchheim im
Jahr 2005 unter dem Motto �Im Zei- chen des Fisches� mit aus,
eine Veranstaltung, die erst aufgrund ihrer Initiative und
unter Mitwirkung von Norbert Ditt zustande kam.
Seit 1970 hat sie zahlreiche Aus- stellungen organisiert bzw.
mitorganisiert - so z. B. mit Walter Heseler in der Galerie
Heseler, München u. a. mit Otto Piene für die Olympiade Mün-
chen 1972, für die Künstler der Gruppe Zero, für die progres-
sive ungarische Avantgarde bei �Kunst des 20. Jahrhunderts� u.v.m.
Ausgezeichnet wurde Erika Goldbrich u. a. in Ansbach mit dem Kunstpreis 2001. Sie konnte den
Publikumspreis beim �Aquarellmeeting in Roth 2001� entgegennehmen und erhielt den Kunstpreis
der Nürnberger Nachrichten 2002.
Der Reiz ihrer Werke liegt in der Bandbreite verschiedener Techniken. Das Spektrum umfasst Bil-
der aus dem Zyklus �Linienflüge� - räumliche Strukturen entstehen, die von feinen Linen durchzo-
gen sind. Ein Spiel der farbigen Linien und Flächen mit einer auf wenige Farbtöne reduzierten
Bildsprache.
Herzlich laden die Künstlerin, Kulturbeauftragte Christel Vogelsang und 1. Bürgermeister Jürgen
Spahl der Gemeinde Rednitzhembach zur Eröffnung am Donnerstag, 17. Juni 2010 um 18:00 Uhr
ins Rathaus (Rathausplatz 1) ein.
Die Laudatio spricht Dr. Thomas Dörfler von der Universität Göttingen.

Öffnungszeiten der
Ausstellung bis
zum 24. Juli 2010:
Montag und Don-
nerstag von 8 bis 12
und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag von 8 bis
12 und 14 bis 16 Uhr,
Mittwoch und Freitag
von 8 bis 12 Uhr
sowie Samstag von
10 bis 12 Uhr

(Parkmöglichkeiten
sind in der anliegen-
den Tiefgarage vor-
handen, 2 Std. kos-
tenlos).

Büchenbacherin Erika Goldbrich stellt im

Rednitzhembacher Rathaus aus



ROTHER                                                                                  Juni 201012

§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

Steuertipps für
Eltern

Haftung bei  WLAN-Anschluss

Das Bundeszentralamt für Steuern
hat eine Neufassung der Dienstan-
weisung zur Durchführung des
Familienleistungsausgleichs erlas-
sen (DA-FamEStG, Schreiben vom
30.09.2009, Az. St II 2 - S 2280 -
170/09). Die DA-FamEStG 2009 be-
rücksichtigt rechtliche Änderungen
und die neue Rechtsprechung
bis zum 1.1.2009.
Die DA-FamEStG umfasst
immerhin an die hundert Sei-
ten und zeigt, welche vielfälti-
gen Fragen rund um das Kin-
dergeld aufgeworfen werden.
Nachfolgende Hinweise be-
treffen einige wichtige Punk-
te:
� Für den Kindergeldbezug ist
ab 2010 der Grenzbetrag in Höhe
von 8.004 Euro (bisher 7.680 Euro)
für eigene Einkünfte und Bezüge
des Kindes zu beachten. Bei Über-
schreiten der Grenze, z.B. im Rah-
men von Ausbildungsvergütungen,
muss exakt gerechnet werden, da-
mit der Anspruch nicht verloren geht.
Zu den Bezügen des Kindes zählen
alle Einnahmen, die nicht zu den
Einkünften im Sinne des EStG ge-
hören. Dazu zählen z.B. AlG, Kran-
kengeld, Elterngeld, Renten, Wehr-
sold, Ausbildungsbeihilfen, Unter-
haltsleistungen und vieles mehr.
Im Rahmen der Berechnung des
Grenzbetrages sind folgende Punk-
te hinsichtlich der Abzugsfähigkeit
bei den Einkünften oder Bezügen
immer zu prüfen:
besondere Ausbildungskosten
(Fahrten zw. Whg. u. Ausbildungs-
stätte, Arbeitsmittel etc.), Versiche-
rungsbeiträge des Kindes (Pflicht-

beiträge zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung und freiwillige Beiträge
zur Kranken- und Pflegeversiche-
rung), Arbeitnehmer-Pauschbetrag
(920 €), Kostenpauschale (180 €).
Lohn- und Kirchensteuer mindern
nicht die Einkünfte und Bezüge des
Kindes.
Soweit Aufwendungen ersetzt wer-
den (z.B. Fahrtkostenersatz), sind
diese gegenzurechnen. Die Erklä-
rung zu den Werbungskosten ist

auch vom Kind zu unter-
schreiben.
� Kinder ohne Aus-
bildungsplatz werden nur
noch dann geförder t,
wenn sie sich ernsthaft
um einen Ausbildungs-
platz bemühen und die-
sen zum nächst-
möglichen Termin anstre-
ben. Die Bemühungen

müssen im Zweifel nachgewiesen
und auch durch geeignete Unterla-
gen glaubhaft gemacht werden.
� In der DA-FamEStG sind die Re-
gelungen für Kinder im freiwilligen
sozialen bzw. ökologischen Jahr
oder im Europäischen Freiwilligen-
dienst umfassend neu strukturiert
worden.
�  Bei den so genannten Patchwork-
Familien ist immer zu prüfen, ob es
einen Anspruch auf den Zählkinder-
vorteil gibt. Zählkinder sind solche,
für die der Berechtigte nur deshalb
keinen Anspruch auf Kindergeld hat,
weil der Anspruch für sie vorrangig
einem anderen Berechtigten zu-
steht.

RA, StB, Dipl.-Kfm. Ulrich Weber,
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsges.,
A. d. Kupferplatte 1, 91154 Roth,
Tel.: 09171 - 96 26 0Der Bundesge-

richtshofs hat
am 12.05.2010
unter Az: I ZR
121/08  ent-
schieden, dass
auch Privatper-
sonen auf Un-
t e r l a s s u n g ,

nicht dagegen auf Schadensersatz
in Anspruch genommen werden
können, wenn ihr nicht ausreichend
gesicherter WLAN-Anschluss von
unberechtigten Dritten für
Urheberrechtsverletzungen im
Internet genutzt wird.
Die Klägerin ist Inhaberin der Rech-
te für einen Musiktitel. Mit Hilfe der
Staatsanwaltschaft wurde ermittelt,
dass dieser Titel vom Internet-
anschluss des Beklagten aus auf
einer Tauschbörse zum Herunter-
laden im Internet angeboten worden
war. Der Beklagte war in der fragli-
chen Zeit jedoch in Urlaub. Die
Klägerin begehrt vom Beklagten
Unterlassung, Schadensersatz und
Erstattung von Abmahnkosten. Das
Landgericht hat den Beklagten an-
tragsgemäß verurteilt. Das Beru-
fungsgericht hat die Klage abgewie-
sen.

Der Bundesgerichtshof hat das
Berufungsurteil aufgehoben, soweit
das Berufungsgericht die Klage mit
dem Unterlassungsantrag und mit
dem Antrag auf Zahlung der Ab-
mahnkosten abgewiesen hatte. Der
BGH hat angenommen, dass eine
Haftung des Beklagten als Täter
oder Teilnehmer einer Urheber-
rechtsverletzung nicht in Betracht
kommt.
Auch privaten Anschlussinhabern
obliegt aber eine Pflicht zu prüfen,
ob ihr WLAN-Anschluss durch an-
gemessene Sicherungsmaß-nah-
men vor der Gefahr geschützt ist,
von unberechtigten Dritten zur Be-
gehung von Urheberrechts-
verletzungen missbraucht zu wer-
den.

Dem privaten Betreiber eines
WLAN-Netzes kann jedoch nicht zu-
gemutet werden, ihre Netzwerk-
sicherheit fortlaufend dem neuesten
Stand der Technik anzupassen und
dafür entsprechende finanzielle Mit-
tel aufzuwenden. Deren Prüfpflicht
bezieht sich daher auf die Ein-
haltung der zum Zeitpunkt der Instal-
lation des Routers für den privaten
Bereich marktüblichen Sicherungen.

Diese Pflicht hatte der Beklagte
nach Auffassung des Bundesge-
richtshofs verletzt. Er hatte es bei
den werkseitigen Standard-
sicherheitseinstellungen des WLAN-
Routers belassen und das Passwort
nicht durch ein persönliches, ausrei-
chend langes und sicheres Passwort
ersetzt. Ein solcher Passwortschutz
war auch für private WLAN-Nutzer
bereits im Jahre 2006 üblich und zu-
mutbar. Er lag im vitalen Eigen-
interesse aller berechtigten Nutzer
und war mit keinen Mehrkosten ver-
bunden.

Der Beklagte haftet deshalb nach
den Rechtsgrundsätzen der sog.
Störerhaftung auf Unterlassung und
auf Erstattung der Abmahnkosten
(nach geltendem, im Streitfall aber

noch nicht anwendbaren Recht fal-
len insofern maximal 100 € an). Die-
se Haftung besteht schon nach der
ersten über seinen WLAN-Anschluss
begangenen Urheberrechtsver-
letzung. Hingegen ist der Beklagte
nicht zum Schadensersatz verpflich-
tet. Eine Haftung als Täter einer
Urheberrechtsverletzung hat der
Bundesgerichtshof verneint, weil
nicht der Beklagte den fraglichen
Musiktitel im Internet zugänglich ge-
macht hat. Eine Haftung als Gehilfe
bei der fremden Urheberrechts-
verletzung hätte Vorsatz vorausge-
setzt, an dem es im Streitfall fehlte.

Mitgeteilt von Rechtsanwalt
Stefan Krick
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel. 09171/97888

Klavierstimmungen, Reparaturen
G. Schwan Tel. 09183 - 44 66

K L E I N A N Z E I G E N
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Kompetenz, Qualität  und Service

im Rother Gewerbegebiet 3

Roth - Sie überlegen, ob Sie sich ein neues oder
auch gebrauchtes Auto kaufen? Wie pflege ich
mein neues Fahrzeug, damit es möglichst lange
gut aussieht? Wer beschriftet mein Auto in erst-
klassigem Design?
Auf diese und andere Fragen haben drei Unterneh-
men im Rother Gewerbegebiet 3 immer die richtige
Antwort. Freundliche Bedienung, fachlich kompeten-
te Beratung, nachhaltige Kundenzufriedenheit. Das
sind nur einige der Ziele, die BMW -Autohaus Wald-
müller, LAK und das Autopflegezentrum Roth an der
Kupferschmied-/Norisstraße für sich in Anspruch neh-
men. Nur selten passen mehrere Firmen mit ihren
Leistungen und Angeboten so gut zusammen wie in
diesem Fall.
Probieren Sie´s doch gleich selbst einmal aus!

ROTH (rpm) - Der �Griechische
Sommerabend� im Restaurant
Zeppelin reihte sich bestens ein
in die Glanzlichter der Veranstal-
tungen des Stadtjubiläums Roth
2010 anlässlich der 950 Jahrfei-
er der Kreisstadt.
Das Ehepaar Gunda und Herbert
Wittmann hatten diese Veranstal-
tung in Zusammenarbeit mit dem
Projektbüro der Stadt Roth und
Kosta vom �Zeppelin� sorgsam ge-

plant und vorbereitet, Das Ehepaar
bezeichnet sich selbst als leiden-
schaftliche Fans der griechischen

Kultur und hielt einen solchen Abend
für unerlässlich zum Jubiläum der
Stadt Roth.
Mehr als 350 Gäste hatten sich in
dem bis auf den letzten Platz besetz-
ten Biergarten des griechischen
Restaurants eingefunden, um bei
musikalischer Unterhaltung mit Live-
musik von dem griechischen Sän-
ger Tony Mourtzis und seiner Grup-
pe Orfeo Greco in die stimmungs-
volle Atmosphäre des ägäischen

Landes einzutauchen.
Das Wetter meinte es
besonders gut mit den
Organisatoren. Zwar war
der Biergarten mit  Zelt-
überdachungen gegen
Regen gut gesichert,
doch durften sich
vielleicht gerade deshalb
die Organisatoren und
Besucher über trockenes
und nicht zu kaltes Wet-
ter freuen.

Dies war auch für die Gäste Grund
genug, sich die griechischen Spezi-
alitäten besonders gut schmecken

zu lassen, die Kosta und sein Zep-
pelin-Team in bewährter Qualität auf
die Tische zauberte.
Hans Gsänger und Renate Dickers
vom Projektbüro der Stadt Roth freu-
ten sich ebenfalls ganz besonders
über diesen Erfolg, zumal bereits  vo-
rangegangene Jubiläums-
veranstaltungen teilweise mit
schlechtem Wetter bedacht gewe-
sen waren.
Gsänger bedankte sich in seinem
Grußwort besonders bei dem Ehe-

paar Wittmann für die Arbeit zur Vor-
bereitung, die mit der Anwesenheit
so vieler Gäste belohnt wurde. Es sei
immer wieder eine Freude für die

Griechischer Abend im „Zeppelin“ ein voller Erfolg Verantwortlichen, wie engagiert und
mit großem Eifer die ehrenamtlichen
Organisatoren �ihre� Jubiläums-
veranstaltungen durchführen. Auch
die Mitarbeiter des Stadtbauhofes,
die zum Aufbau der Bühne und der
Technik (Kufa) beigetragen hatten,
und das Team des Restaurants er-
hielten lobende Wor te vom
Cheforganisator.des Stadtjubiläums
Die Zufriedenheit der Besucher gip-
felte darin, dass im Verlaufe des
Abends nicht nur der Musik ge-

lauscht sondern auch
vor der Bühne zu den
griechischen Rhythmen
getanzt wurde. Die grie-
chische Musikgruppe
wurde mit großem Beifall
bedacht und mit den Ru-
fen nach Zugaben
immer wieder von
neuem zum Weiter-
spielen aufgefordert.
Weitere Informationen
über zukünftigen Veran-

staltungen des Stadtjubiläums Roth
2010 sind auf der Internetseite
www.stadtjubilaeum-roth.de zu fin-
den.
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Pfarrer: Georg Brenner, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, Tel: 09122 / 6 27 00,
Fax Nr. 09122 / 6 27 02, E-Mail-Adresse: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Katholische Pfarrgemeinde „Heilig Kreuz“, Rednitzhembach

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum
Herunterladen im Internet unter:www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Am Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 08 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

� Stahlbau
    � Metallbau
        � Lasertechnik
        � Alubau
    � Anlagenbau
� Edelstahlverarbeitung

Qualität 
und

saubere A
rbeit

liegen uns

am Herze
n

Modi
Metallbau

� Pfarrfest  in Schwanstetten, am Sonntag, 27. Juni 2010
Beginn mit einem Festgottesdienst um 10.00 Uhr. Anschließend gibt es ab
11.00 Uhr Leckeres vom Grill, Salatbuffet, Eis und Kuchen bei zünftiger
Musik. Für unsere kleinen Besucher gibt es ein tolles Kinderprogramm mit
Spiel und Spaß. Den Abschluss des gemeinsamen Festes bildet ein kurzes
Orgelkonzert um 15.30 Uhr in unserer Kirche.
Wir freuen uns auf Ihr / Euer Kommen!

� Senioren-Abschlussfahrt am Dienstag, 13. Juli
zum Garten Dehner nach Rhein am Lech.

� Wallfahrt nach Altötting, am Donnerstag, 24. Juni 2010.
Abfahrt um 6.30 Uhr in Rednitzhembach, Kirchplatz, um 6.45 Uhr in Schwand
an der Kirche und anschließend in Leerstetten „Brunnenstraße“.
11.00 Uhr Hl. Messe in der Gnadenkapelle. Anschließend gibt es Mittagessen

im Hotel Plankl. Rückkehr wird gegen 20.30 Uhr sein.
Der Fahrpreis beträgt 16.00 Euro. Anmeldung im Pfarrbüro
(Tel.09122-62700).

� „Wenn die Batterie leer ist - Energiekrisen bei Frauen“.
Herzliche Einladung zum ökumenischen Frauenfrühstück, am Dienstag, 29.
Juni 2010, um 9.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Schwand. Die
Referentin zu obigem Thema ist Elisabeth Buchner aus Kleinsendelbach. Für
Kinderbetreuung wird gesorgt.

Fußwallfahrt nach Abenberg zum Stillafest, am Sonntag, 18. Juli 2010
Abmarsch am Kirchplatz in Rednitzhembach um 05.30 Uhr.
Festgottesdienst in Abenberg / Stillakirche (Klosterhof) um 10.00 Uhr.

ROTH - Anlässlich des bundes-
weit veranstalteten Girls’ Day am
22. April 2010 in der Otto-
Lilienthal-Kaserne war auch heu-
er wieder hoher Besuch angemel-
det.
Generalleutnant Wolfgang Born, Lei-
ter der Abteilung PSZ (Personal-,
Sozial- und Zentralangelegenheiten)
und Nachwuchsgewinnung im
BMVg aus Bonn, machte sich selbst

ein Bild von den Aktivitäten der Trup-
pe aus Roth. Er war sichtlich erfreut
über das große Interesse der aus
ganz Mittelfranken und der Ober-
pfalz angereisten 151 Mädchen der
Jahrgangsstufen 9 und 10. Die mit
Abstand wohl am weitesten ange-
reiste Gruppe kam aus der Region
um Tirschenreuth. Das Luftwaffen-
ausbildungsregiment, das Kampf-

Hoher Besuch zum Girls’ Day in Roth
hubschrauberregiment 26 „Fran-
ken“, die 1. und 2. Flugabwehr-
raketengruppe 23 und das Sanitäts-
zentrum Roth gaben den jungen
Damen einen ganzen Tag lang inte-
ressante Einblicke in die allgemei-
ne Grundausbildung sowie die
Berufsmöglichkeiten als Brand-
meisterin bei der Fliegerhorst-
feuerwehr, Kraftfahrerin, Luft-
fahrzeugführerin, Sanitätssoldatin,

Wetterberater in im Geoinfor-
mationsdienst und Luftfahrzeug-
kontrolloffizier. Dabei durften die
Besucherinnen an den verschiede-
nen eigens für diesen Tag aufgebau-
ten Stationen auch viele praktische
Erfahrungen sammeln.               jb

Text und Foto:  Joachim Bruckner

Gymnasiastin untersuchte Entwicklung von Roth

ROTH - Das Städtebauliche Entwicklungskonzept (SEK), das sich im
Rahmen des „Stadtumbau West“ mit der zukünftigen Entwicklung der
Kreisstadt und möglichen forderungswürdigen Projekten beschäftigt,
wurde vor kurzem der Öffentlichkeit vorgestellt.
Unabhängig davon wählte die Büchenbacherin Jana Ullmann, die im nächs-
ten Jahr am Rother Gymnasium ihre Abiturprüfung im letzten G9-Jahrgang
ablegen wird, die Entwicklung und Ist-Situation von Roth, auch bezogen auf
die wirtschaftliche Seite, zum Thema ihrer Facharbeit.
Inhalte waren beispielsweise der Ladenleerstand in der Innenstadt, Kunden-
frequenzen der Valentinpassage sowie die Meinung der Öffentlichkeit zu
den Rothmühlpassagen. Jana Ullmann führte dazu auch eine Reihe von
Passantenbefragungen durch, die ganz interessante Ergebnisse hervor-
brachten.
Die Facharbeit stellte die  Gymnasiastin unserem Magazin zur Veröffentli-
chung zur Verfügung. Wir bedanken uns auf diesem Wege für die Überlas-
sung der Präsentation ihrer Arbeit. Die gesamte Facharbeit kann auf unse-
rer Internetseite www.rother-akzent.de eingesehen werden.
Wir weisen darauf hin, dass eine Verwertung der Facharbeit durch Dritte,
insbesondere Vervielfältigung oder Verbreitung, ausschließlich mit Zustim-
mung der Autorin Jana Ullmann, zulässig ist.
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ROTH - In der MütZe waren vor
kurzem Vertreter von fördernden
Unternehmen sowie Landrat und
Bürgermeister zu einem regen
Informationsaustausch eingela-
den.

Die Firmen Edeka Hofmann aus
Büchenbach sowie E-Center Fi-
scher und Metzgerei Lutz aus Roth
unterstützen seit längerem das
Familienzentrum mit Lebensmitteln.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter un-
ter Leitung von Koch Harald Stamm
hatten ein reichhaltiges Frühstück
für die Besucher vorbe-
reitet. In lockerer
Gesprächsatmosphäre
zeigten die Ehrenamtli-
chen den Besuchern,
was aus den gespende-
ten Lebensmitteln für die
Kinder zubereitet wird.
Im Laufe des Monats
dürfen die Mitarbeiter
der MütZe Lebensmittel
des täglichen Bedarfs
nach freier Wahl bei den
Unternehmen kostenfrei
‚einkaufen‘.
Aufgrund dieses großen
sozialen Engagements von
Wirtschaftsunternehmen aus dem
Landkreis hat Harald Stamm die
Möglichkeit, täglich Mittagsmahlzei-
ten für Kinder kostenlos anzubieten,
die aus weniger bemittelten Famili-

en stammen. Die Zusammenstel-
lung des ‚Speiseplans‘ kann
dadurch  frei gewählt werden.
Landrat Herbert Eckstein und der
1. Bürgermeister der Stadt Roth,
Richard Erdmann, konnten sich

davon überzeugen, dass Unterneh-
men soziale Verantwortung nicht nur
wahrnehmen, sondern diese zum
Wohle der Kinder auch weiterhin ge-
währen.
Für die Förderer dieser Einrichtung
eine willkommende Möglichkeit,
einmal zu sehen wie ihre gespen-

deten Lebensmittel verwendet wer-
den. Bei den Gesprächen zeigte
sich, dass die Einrichtung bereits
längst an ihre räumlichen Grenzen
stößt. Eckstein und Erdmann,
ebenfalls Befürworter und Förderer

Familienzentrum Roth (MütZe)

informierte die Förderer und Politiker

der MütZe im Namen des Landkrei-
ses und der Stadt Roth, dankten vor
allem den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern und nicht zuletzt den Unterneh-
mern für ihre selbstlose Hilfe
zugunsten der kleinen Mitbürger. Sie
betonten übereinstimmend, dass sie
stets offen den Anliegen des
Familienzentrums gegenüber ste-
hen. Bei einem Blick in die Küche
war festzustellen, dass eine neuere
Kücheneinrichtung sehr von Nöten
ist.
Da sich die Einrichtung fast aus-
schließlich aus Geld- und Sach-

spenden finanziert, gilt ein beson-
derer Aufruf an weitere Unterneh-
men und Privatpersonen, die MütZe
ebenfalls zu unterstützen.

Familienzentrum MütZe Roth e. V.
Eisenbartstraße 44 - 91154 Roth
Tel: 09171-829089
info@muetze-roth.de
Weitere Infos:
www.muetzeroth.de
Spendenkonto  Nr. 221 219 116
BLZ: 764 500 00
Sparkasse Mittelfranken Süd
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AXA bietet Ihnen innovative Produkte zur Absicherung und 

Prävention des Pflegefalls. Mit uns finden Sie genau die 

Lösung, die zu Ihrer Lebensplanung und Ihren finanziellen 

Möglichkeiten passt – von der Basisabsicherung bis zur 

umfassenden Vorsorge. 

AXA geht neue Wege beim Thema Pflege – gehen Sie 

mit. Wir beraten Sie gerne.

AXA Generalvertretung Joachim Effenberger
Hilpoltsteiner Straße 48, 91154 Roth, Tel.: 0 91 71/76 03

Fax: 0 91 71/7 05 38, joachim.effenberger@axa.de

Sie wünschen sich neue 

Ideen zum Thema Pflege/ 

Wir haben für Sie einen 

Schritt weiter gedacht.

Versicherungsschutz für den Pflege-
fall - vom Single bis zur kompletten
Familie flexibel und umfassend am
Kundenbedarf ausgerichtet.
Wer ausreichend für den Pflegefall
vorsorgen will, kommt um eine pri-
vate Pflegezusatzversicherung nicht
herum - AXA bietet diesen Schutz
jetzt als umfassende Absicherung
der Lebensqualität - Einmalig am
Markt: Generationenübergreifend
lassen sich ganze Familien versi-
chern - AXA fördert gesundheits-
bewusstes Verhalten des Versicherten.
Pflege ist ein brisantes Thema.
Bereits heute liegt die Zahl der Pfle-
gebedürftigen in Deutschland bei
rund 2,25 Millionen Menschen.
Besonders Frauen sind gefährdet.
Die Pflegequote bei den 85- bis 89-
jährigen Frauen liegt bei über 40
Prozent, die der gleichaltr igen
Männer bei 28 Prozent. Die  erfreu-
liche Tatsache einer steigenden Le-
benserwartung geht jedoch mit ei-
nem stetigen Anstieg der Pflege-
kosten einher. So gibt es eine an die
Krankenkasse gekoppelte gesetzli-
che Pflegeversicherung. Diese ist
aber von ihrer Idee und Konzeption
her nur eine Sockelabsicherung und
übernimmt die im Pflegefall anfallen-
den Kosten nicht vollständig. Wer
sein angespartes Vermögen nicht
für die eigenen oder familiären
Pflegeleistungen ausgeben möchte
und auch seiner Familie nicht zur
Last fallen will, sollte also mit einer
Pflegezusatzversicherung vorsorgen.
Pflegevorsorge Flex ist ideal für all

jene, die zwar vorsorgen, dabei aber
flexibel bleiben möchten. Mit diesem
Tarif eröffnet AXA dem Verbraucher
die im Markt bislang kaum angebo-
tene Möglichkeit, jede Pflegestufe
einzeln nach persönlichem Wunsch
mit einem unterschiedlichen monat-
lichen Pflegegeld zu versichern. Wer
zunächst nur Pflegestufe III absi-
chern möchte, hat nach Ablauf von
fünf Jahren die Möglichkeit, ohne
erneute Gesundheitsprüfung auch
die Pflegestufen I & II abzudecken.
Im Leistungsfall zahlt AXA das für
die Pflegestufe vereinbarte Monats-
geld in vollem Umfang aus und der
Versicherungsnehmer ist von der
Beitragszahlung befreit. Auch in der
sogenannten Pflegestufe 0, etwa im
Fall von Demenz, übernimmt AXA
einen Teil der Kosten und zahlt 20
Prozent der für Pflegestufe I verein-
barten Summe.
Als Ergänzung für die Produkte
Pflegevorsorge FamilyFit und Flex
bietet sich Pflegevorsorge Akut an.
Denn neben der finanziellen Unter-
stützung, die bei Eintritt eines Pfle-
gefalls benötigt wird, wünschen sich
viele auch praktische Soforthilfe. Ge-
rade in der Anfangszeit, muss viel
organisiert und entschieden werden.
Folgende Fragen müssen im Ernst-
fall beantwortet werden: „Welche
Umbauten stehen nun für die eige-
nen vier Wände an? Wie beantrage
ich die Einstufung in eine Pflege-
stufe? Wer übernimmt die Pflege?“
Bei all diesen Fragen hilft AXA mit
dem Pflegevorsorgetarif Akut.

Die Pflegevorsorge von AXA setzt

neue Maßstäbe im Markt
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Im Rahmen des internationalen
Triathlonfestivals „Challenge
Roth“ findet vom 16. bis 17. Juli
2010 der Junior-Challenge im
Freizeitbad Roth statt.
Die Teilnehmer kommen auch die-
ses Jahr wieder aus den unter-
schiedlichsten Ländern. Neben
Einzelstarts für Kinder und Jugend-
liche (kategorisiert nach Alters-
gruppen) werden auch leistungs-
stärkere Triathleten in Form des
Challenge-Sprint gefördert. Im Ein-
zel- oder im Staffelwettkampf kön-
nen sich diese auf einer Sprints-
trecke messen. Der Challenge-

Sprint (750 m Schwimmen. 20 km
Radfahren, 5 km Laufen) findet am
Freitag, 16. Juli 2010, statt.
Firmen- und Medienstaffel
Auch die sportlichsten Firmen aus
der Region sind wieder gefragt: Im
Wasser, auf dem Rad und auf der
Laufstrecke verbringen drei Mitar-
beiter einer Firma oder einer Insti-
tution ihren Freitagnachmittag und
-abend. Erstmals wird es auch eine
Medienstaffel geben. Die Starter
kommen aus den verschiedensten
Bereichen. Neben den Jungen Ta-
lenten von egoFM werden auch die
Radiosender Chari-
vari und Radio F so-
wie das Team von
Sat.1 Bayern an den
Start gehen. Jede Fir-
men- und Medien-

staffel muss 550 Meter schwimmen,
20 Kilometer mit dem Rad fahren
und 5 Kilometer laufen.
Fitness-Triathlon
Für Triathloneinsteiger ist der Fit-
ness-Triathlon genau richtig: 200
Meter schwimmen, 10 Kilometer ra-
deln und 2,5 Kilometer laufen. Für
Freizeitsportler ist der Fitness-Triath-
lon am Samstag ideal.
VARTA TriEnergy Tour - Familien-
staffel
Gemeinsam aktiv werden, Freude
am Sport haben, sich gesund und
fit fühlen: Zusammen mit der Deut-
schen Triathlon Union (DTU) tourt
VARTA mit seinem erfolgreichen
TriEnergy Familien-Triathlon durch
elf Städte in ganz Deutschland.
Am 17. Juli 2010 macht die Tour
auch Halt in Roth beim Junior-
Challenge.
Sportbegeisterte Familien können in
einer Staffel gegeneinander antre-
ten. Dabei soll der Spaß an gemein-
samen sportlichen Aktivitäten im
Mittelpunkt stehen. So kann ein Fa-
milienmitglied die Schwimmstrecke
von 200 Metern absolvieren, ein
anderes die Radstrecke von 10 Ki-
lometern meistern und ein drittes Fa-
milienmitglied übernimmt die Laufs-
trecke mit einer Länge von 2,5 Kilo-
metern.
Buntes Rahmenprogramm
Für alle Sportbegeisterten, die nicht
selbst aktiv werden wollen: Auch in
diesem Jahr bietet der Junior-
Challenge Roth ein schönes
Rahmenprogramm auf dem Triath-
lon-Areal. Der Junior-Challenge
Roth findet am 16. Juli 2010 von
17.30 bis 22.00 Uhr und am 17. Juli
2010 von 8.30 bis 15.00 Uhr statt.
Nähere Informationen und die An-
meldeunterlagen gibt es unter
www.junior-challenge-roth.de.

We are triathlon - Der Junior-Challenge

Roth 2010 lädt zum großen Triathlonfest

ROTH - Im November 2009 öffne-
ten die Rothmühl-Passagen mit
einer großen Feier ihre Pforten.
Nach fast einem dreiviertel Jahr
arbeiten die Mieter nun an der Bil-
dung einer Gemeinschaft der
Händler.
Auf Initiative der SHB Verwaltungs-
gesellschaft aus München, seit 1.
Januar neuer Besitzer des Einkaufs-
zentrums, trafen sich die Mieter der
Passage zu einer Beratung über ge-
meinschaftliche Aktivitäten und die
Bildung einer eigenen „Werbe-
gemeinschaft“. Angenehm überra-
schend für Franz Hiltl und Harald
Hahn, Verantwortliche der SHB,
waren Vertreter von mehr als 90 %
der Mietparteien erschienen.

Neben den Beratungen und der Bil-
dung eines Beirates der Mieter wur-
den bereits konkrete Gedanken über
Werbemaßnahmen angedacht so-
wie die Bestimmung eines dafür ver-
antwortlichen Fachmannes aus der
Werbebranche für die Umsetzung
vorgenommen.
Die anwesenden Mieter entschieden
sich einstimmig für  Ralf Ahlborn
(DerDesigner) aus Roth, der für die

Eröffnungsfeier verantwortlich zeich-
nete. In Zusammenarbeit mit dem
Beirat soll Ahlborn Maßnahmen aus-
arbeiten, vorschlagen und für die
Umsetzung sorgen.
Die SHB sei nach den Worten von
Harald Hahn gerne bereit, die Ge-
meinschaft zu unterstützen, da man
natürlich am Erfolg der Rothmühl-
Passagen das größte Interesse
habe.
In weiteren Beratungen sollen nun
die rechtlichen Voraussetzungen für
eine Mietergemeinschaft gefunden
sowie ein gemeinsames Konzept
entwickelt werden.
Der Rother Akzent, bei der ersten
Versammlung vertreten durch den
Geschäftsführer Rolf-P. Müller, si-

cherte entsprechende Unterstüt-
zung bei der Öffentlichkeitsarbeit der
Rothmühl-Passagen zu.
Dies nahmen die Verantwortlichen
als positives Zeichen dankend
entgegen und freuten sich auf wei-
tere Beratungen.
Ziel sei es, die Rothmühl-Passagen
weit über Roth hinaus bekannter zu
machen und zu etablieren, so Hahn
und Hiltl übereinstimmend.

Rothmühlpassagen gründen Mieterbeirat
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Hauptstraße 18
91154 Roth
Telefon
0 91 71 - 82 57 92

Geschenkideen

Bastelbedarf

Dekorationen

Kreativkurse

Am Marktsonntag, 13. Juni
ab 13 Uhr geöffnet

Neue Termine für unsere Kreativ-Bastellkurse im Geschäft erhältlich!

Ferienbasteln in den Sommerferien
immer Mittwochs

LANDKREIS ROTH - „Spannung,
Spiel und Wissen in der Natur“ -
der Name ist Programm: Der
Veranstaltungskalender der
Kreisfachberatung für Gartenbau
und Landespflege und der Loka-
len Aktionsgruppe ErLebenswelt
Roth bündelt zahlreiche Termine
und Angebote rund um die Natur.
Das druckfrische Heft führt 182 Ver-
anstaltungen bis in den Dezember
auf. Der Umfang wurde im Vergleich
zum vergangenen Jahr verdoppelt:
Jetzt wird auf 60 Seiten über Natur-
wanderungen, Ideen für Familien,
für Kinder, Natur in der Küche und
vieles andere mehr informiert. Ob
„Geschichten unterm Apfelbaum“
oder ein Indianerfest für Kinder, eine
Radrallye für die ganze Familie oder
„Wildkräuterwanderungen“ - unsere
Natur hat für jeden etwas zu bieten.
Für alle, die die Natur auch außer-
halb von festen Terminen erleben
möchten, bietet „Spannung, Spiel
und Wissen in der Natur“ eine Über-
sicht mit Angeboten für Natur-
e r lebn is -K indergebur ts tage,
Erlebnisbauernhöfe, Orte für Natur-
Erleben und Naturlehrpfade.
Kostenlos erhältlich
Der Veranstaltungskalender ist ab

Aktuell: Veranstaltungen in der Natur
Ein Heft bündelt alle Veranstaltungen rund um die

Natur im Landkreis Roth

sofor t kostenlos erhältlich im
Landratsamt Roth, Weinbergweg 1,
91154 Roth, Telefon: 09171/81-329,
E-Mail: tourismus@landratsamt-
roth.de, im Haus des Gastes in
Hilpoltstein, Telefon: 09174/976570
und im Harsdörfer Schlösschen in
Enderndorf, Telefon: 09175/688.
Eine stets aktualisierte Version gibt
es im Internet unter
www.landratsamt-roth.de/naturer-
leben.

.

Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG

INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de

Monika Jagott
Bestatterin

Trauerberaterin
Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70

91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

Jürgen Meier
R A U M A U S S T A T T E R

Wir verlegen für Sie fachgerecht
Bodenbeläge wie Teppich, PVC und Laminat

Heimtextilien

Tisch- und Mitteldecken

in verschiedenen Formen

und Materialien

Sofakissenbezüge uvm.

Gardinen
Stores, Übergardinen,

Scheibengardinen

Seit 1773

Sonnenschutz

Städtlerstraße 3
91154 Roth
Telefon 09171 - 26 82
e-Mail: sattlermeier@aol.com

ROTH -  Die diesjährige und da-
mit dritte EVITA (Erlebnis-, Ver-
braucher- und Informations-
tage) fand anlässlich des Stadt-
jubiläums der Kreisstadt außer-
halb des sonstigen Abstandes
von vier Jahren statt.
Die Ausstellerbeteiligung schien
anfangs etwas schleppend voran-
zugehen, holte jedoch bis kurz vor
dem Termin nach Angaben der Or-
ganisatoren von der Josef Werner
Schmid GmbH deutlich auf, so
dass der Stand von rund 200 Aus-
stellern wieder erreicht worden
sei.
Einzig das Wetter spielte leider
nicht für die Veranstaltung. Am Er-

öffnungstag begann es zu regnen
und erst am letzten Messetag
stellte sich trockenes und weniger
kaltes Wetter ein, wodurch am ab-
schließenden Sonntag noch ein
deutlich verbesserter Besucher-
strom zu verzeichnen war. Am
Ende konnte ein Stand von rund
16.500 Messebesuchern erreicht
werden.

„Gegen das Wetter ist man macht-
los“, hörte man hier und da die
Aussteller sagen, die sich natür-
lich eine größere Besucherzahl
gewünscht hätten. Die begleiten-
den Veranstaltungen auf der See-
bühne waren vom Unterhaltungs-
wert gut vorbereitet und musika-
lisch unter anderem von Martin
Dahlheimer auf dem Hammerkla-
vier sowie von der Stadtjugend-

kapelle umrahmt.
„Die Organisatoren ha-
ben ihr Möglichstes ge-
tan, konnten jedoch die
natürlichen Faktoren
nicht beeinflussen“,
war in Gesprächen zu
hören.
Die Besucher waren
an den vier Tagen sehr
viel in den Hallen zu
finden, wodurch die

Aussteller im Außenbereich
manchmal über weniger Zuspruch
verfügten.
Nichtsdestotrotz ist die EVITA von
zahlreichen überregional ange-
reisten Ausstellern und auch Be-
suchern genutzt worden, um sich
zwanglos und unverbindlich über
Trends und Traditionen zu infor-
mieren.

EVITA trotzte dem schlechtem Wetter
mit hochkarätigen Programmpunkten
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Termine - Termine - Termine
16.06. Konzert, Burg Abenberg Billy Idol

24.06. Konzert, Arena Nürnberg  Rod Stewart

03.07. Börse, 9.30 bis 17.00 Uhr
Gasthaus Heidekrug

Autogrammstunde Sammlerbörse

10.07. Konzert, Enderndorf (Brombachsee)

Hansi Hinterseer, Stefan Peters,
Vreni Margreiter, Max Zankl

10.07. Konzert, Brauereigutshof Pyras

Barclay James Harvest feat. Les
 Holroyd, Slade, Roger Chapmann & the
 Shortlist

15.07. Konzert, easy Credit Stadion Nürnberg PINK

17.07. Konzert, Serenadenhof Nürnberg

Kris Kristofferson

24.07. Konzert, Festivalgelände Enderndorf

Boney M feat Liz Mitchell, Smokie,
Middle of the Road, Sweet

24.07. Konzert, 17.00 Uhr, Ostbayernhalle Riedenkreuth

„Die große Nacht des Deutschen
 Schlagers“ mit Helene Fischer, Bernhard
Brink, Nicole, Brunner u. Brunner, Schwesternherz

31.07. Benefizveranstaltung, Messe Friedrichshafen

„Race 4 Kids“ Timo Scheider, Jumbo
 Schreiner, Sonja Zietlow, u.a.

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

Vorverkauf direkt beim Veranstalter:

MotorSportClub Nürnberg, Äußere Sulzbacher Straße 98, 90491 Nürnberg

Ticket-Hotline: 0911 / 59 70 51
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alles gibt:

Öffnungszeiten:
Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr
Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr
Mittwoch nachmittag geschlossen

Parkplätze schräg gegenüber
neben der Kulturfarbrik
2 Stunden kostenlos

P

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!    Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Zutaten für 8 Personen: 1 Dose Kokosmilch 400ml, 6 Blatt weiße
Gelatine, 100g Agavendicksaft, 2 Becher Schlagsahne á 200g
Erdbeeren oder andere Früchte der Saison, evtl. 4 Eßl. Orangenlikör

Zubereitung: Gelatine in kaltem Wasser einweichen.
Koskosmilch, 80g Agavendicksaft und 1 Becher Sahne erhitzen (nicht
kochen). Ausgedrückte Gelatine in der heißen Kokossahne auflösen.
Kokossahne im kalten Wasserbad unter gelegentlichem Umrühren
abkühlen lassen. Übrige Sahne steif schlagen und unter die Kokossahne
heben. Kokos-Panna-Cotta in acht kalt ausgespülte Portionsförmchen
(z.B. Espressotassen) oder in eine große Schüssel geben und mindestens
5 Stunden kaltstellen.
Erdbeeren waschen, putzen, in Scheiben schneiden. Mit restlichem
Agavendicksaft und evtl. Orangenlikör mischen, abgedeckt ca. 30
Minuten durchziehen lassen.
Förmchen vor dem Servieren kurz in heißes Wasser tauchen. Vorsich-
tig auf Dessert-Teller setzen. Mit Erdbeeren anrichten. Auf Wunsch
mit Minze garnieren.

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13
91154 Roth
Telefon 09171-6564
Fax 09171-89 54 865

Kokos-Panna-Cotta

Balsamico-Essig ohne Zucker, Tofu natur und Räuchertofu,
Alvia Öl, Alvia Gemüsebrühe, Sojajoghurt und Sojamilch,

Shiitake-Pilze und Austernpilze u.v.m.

Wir führen für Ihre
METABOLIC-Diät:

Monika Friedrich ist ausgebildete Kochkursleiterin
nach metabolic balance

Termine für Kochkurse im Geschäft erfragen

ROTH - Beim Tag des Handwerks
am 9. Mai wurden von dem
Büchenbacher Hans G. Raaf auf
der Boston-Presse Bierdeckel mit
dem Stadtwappen und dem
Jubiläumslogo bedruckt. Diese
wurden kostenfrei an die Besu-
cher verschenkt.
Am Stand des Druckers befand sich
eine Spendenbox der Hilfs-
organisation Roter Schwan. Bei Ab-
nahme eines Bierdeckels konnten
die Besucher eine Spen-
de zugunsten der Orga-
nisation abgeben.
Auf diese Weise kam am
Veranstaltungstag eine
Summe von 173,28 € zu-
sammen. Dieser Betrag
wurde vor Kurzem dem
Vorsitzenden des Roten
Schwan, Jürgen Titke-
meyer, im Rathaus über-
geben. Gemeinsam
überreichten der Ver-
anstaltungsleiter Rolf-P.
Müller  (Rother Akzent)
und Hans G. Raaf gleichzeitig 950
bedruckte Bierdeckel an den 1. Bür-
germeister der Stadt Roth, Richard
Erdmann.

Tag des Handwerks - Spende an

den Roten Schwan Belmbrach e.V.

v.l.n.r.: Hans G. Raaf, 1. Bürgermeister Richard
Erdmann, Jürgen Titkemeyer und Rolf-P. Müller

Foto:
Laura Wörner

Der Betrag wurde von Müller auf
200 € und vom Rathauschef  um
weitere 100 € aufgestockt. Titke-
meyer bedankte sich im Namen sei-
ner Organisation und den von die-
ser unterstützten hilfebedürftigen
Menschen.

So wurde am Rande der von allen
als qualitativ hochwertig bezeichne-
ten Veranstaltung ein gutes Werk
getan.

Schirmherr Richard Erdmann dank-
te dem Veranstaltungsleiter und dem
Drucker Raaf für deren soziales
Engagement.

ROTH - Der anlässlich des Stadt-
jubiläums Roth 2010 veranstalte-
te Tag des Handwerks zeigte sich
als wirkliches Highlight im Reigen
der Veranstaltungen zum 950-jäh-
rigen Jubiläum der Kreisstadt.
Viele hundert Besucher nutzten
die Gelegenheit,  sich von den
rund 24 Teilnehmern alte,
teilweise längst durch moderne
Technik ersetzte Handwerks-
künste vorführen zu lassen, die
so nur noch selten zu sehen sind.

Als Veranstaltungstag wurde von
den Verantwortlichen der diesjähri-
ge Muttertag gewählt. Im Nachhinein
eine gute Wahl, da dieser einer der
wenigen sonnigen Tage des sonst
eher verregneten Monats Mai war.
Hunderte von Besuchern fanden
sich über den Tag verteilt auf dem
Gelände und in der Halle der TSG
08 Roth am Festplatz ein, schauten
gebannt an den Ständen den Hand-
werkern zu und lauschten den Er-
klärungen über die Entstehung de-
ren Produkte.

Zu sehen waren unter anderem
Korbflechter, Drucker mit alten, me-
chanischen Pressen, die einen
Jubiläumsbierdeckel oder einen al-
ten Druck von Roth herstellten, ein
Buchrestaurator, der dem Verfall
preisgegebene, alte Bücher wieder
in neuem Glanz erstrahlen ließ so-
wie Goldschläger, Holzbildhauer
und Vergolderin, die eine Vielzahl
fertiger Produkte präsentierten aber
auch neue vor den Augen der Zu-
schauer herstellten.

Vom Papier-
schöpfer, dem
Lederverarbeiter,
dem Hammer- oder
Feinschmied über
Hutmacher, Glas-
handwerk bis hin
zur mittelalterlichen
Bannermacherei
waren durchwegs
interessante Hand-
werke vertreten.
Der Schirmherr und
1. Bürgermeister

von Roth, Richard Erdmann, sowie
der Landrat Herbert Eckstein lobten
das Organisationsteam um den
Projektleiter Rolf-P. Müller. Sie wa-
ren sich einig, dass dies eine se-
henswerte und zur Wiederholung
empfohlene Veranstaltung sei.
Die musikalische Umrahmung wur-
de erst durch Sebastian Lips aus
Büchenbach mit einer Zusammen-
stellung bekannter Songs und am
Nachmittag mit hervorragender Live-
musik durch Michael Stahl, Christina
Schmalzl und Oliver Fuckert von der

Tag des Handwerks kam gut an

M u s i k w e r k s t a t t
Pianissimo aus Roth
bestens arrangiert. Für
das leibliche Wohl sorgten
die Mitglieder des
Wander- und Heimat-
vereins Bernlohe, die
Er lebnisgast ronomie
EVEGA sowie die
Schokohexe mit ihren
Früchten mit Schoko-
ladenüberzug.
Die Spielgeräte des Kreis-
jugendringes und das
Kinderschminken mit Brigitte Warn-
ecke (Bastelpavillon) und Sabine
Müller kamen bei den kleinen Be-
suchern besonders gut an.
Auch wir beteiligten uns aufgrund
unseres Jubiläums mit einer Aus-
stellung über 25 Jahre Rother Ak-
zent - „Vom einstigen Bürger-

magazin zum inzwischen größten
Unanbhängigen Magazin im Land-
kreis Roth“.
Weitere Informationen und Bild-
material unter

www. rother-akzent.de
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
� Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
� Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
� Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
� Ess- und Kochgeschirr
� Tischgeschirr, Gläser, Becher
� Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
� Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
� Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
� Babybekleidung, Babydecken
� Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
� Kinderspielzeug, Kartenspiele
� Plüsch- und Kuscheltiere
� kleine Sportartikel, Bälle
� Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
� Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus

Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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LANDKREIS ROTH - Das Abfall-
wirtschaftsreferat des Landkrei-
ses Roth veranstaltet am Sonn-
tag, 13. Juni, von 10.00 bis 17.00
Uhr auf dem Gelände der TSG-
Turnhalle am Lohgarten in Roth
einen Informations- und
Aktionstag rund um das Thema
Abfallverwertung.

Unter dem Motto „Jeder hat eine
zweite Chance - Abfall auch!“ zei-
gen alle Mitwirkenden, dass eine
„Begegnung“ mit Abfällen span-
nend sein kann. „Wir möchten den
Sinn der richtigen Abfalltrennung
wieder etwas mehr ins Blickfeld
rücken“, meint Melanie Kunst-
mann vom Abfallwirtschaftsreferat
im Landratsamt. Denn vieles, was
scheinbar nutzlos erscheint, kann
noch einer sinnvollen Verwertung
zugeführt werden. Dies spart wert-
volle Ressourcen, die langsam
knapp werden.

„Die heutige Abfallwirtschaft leis-
tet schon jetzt einen nicht unwe-
sentlichen Beitrag zur Rohstoff-
rückgewinnung“, weiß auch die
Abfallberaterin Ruth Röttinger. Je-
der einzelne kann mit seinem Ver-
halten einen Beitrag hierzu leisten.
Der „VerWERTertag“ am 13. Juni
möchte hierauf aufmerksam ma-
chen.

„VerWERTertag“ am 13. Juni

bietet Einblicke in die Abfallverwertung
Das Landratsamt lädt zu einem Aktionstag ein

Neben einer Ausstellung über Ver-
wertung von Abfällen finden Be-
sucher auf dem Gelände Firmen
und andere Mitwirkende vor, die
sich das Thema Abfallverwertung
auf die Fahne geschrieben haben.
Der Kreativität sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Eine „Müll-
modenschau“ und eine musikali-
sche Darbietung mit ungewöhnli-
chen Instrumenten oder Kunst aus
Altmetall gehören unter anderem
zum Programm.

Kinder liegen den Abfallexperten
des Landkreises ganz besonders
am Herzen. Denn wer schon von
Kindesbeinen an ein Bewusstsein
für Abfalltrennung entwickelt, wird
später umsichtiger mit Rohstoffen
umgehen. So wundert es nicht,
dass für die jüngsten Besucher
auch ein besonders attraktives
Angebot besteht. Basteln mit
scheinbar Wer tlosem, ein
Abfallsortierspiel mit kleinen Ge-
winnen und ein Theaterstück la-
den zum Mitmachen ein.
Nähere Auskünfte erteilt die Ab-
fallberatung im Landratsamt Roth
unter Telefon 09171/81-431, Fax
09171/81-252 oder per E-Mail
ruth.roettinger@landratsamt-
roth.de. Weitere Informationen
sind auch unter www.abfall-
roth.de abrufbar.

Fortsetzung nächste Seite
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